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Material:
Dominokarten „Wintersportarten“ (Vorlage s. S. 9), Buntstifte, Schere, Laminier- 
gerät und -folie

Vorbereitung:
Die Bildkarten werden kopiert, mit den Buntstiften angemalt, ggf. laminiert  
und ausgeschnitten. 

Spielmöglichkeit:
Die Karten werden gemischt und gleichmäßig auf alle Mitspieler verteilt.  
Diese legen ihre Karten verdeckt vor sich hin. Der erste Spieler nimmt eine  
Karte, dreht sie herum und benennt die Sportarten, die auf der Karte abgebildet 
sind.  
Dann wird diese Karte in die Mitte gelegt. Der zweite Spieler dreht ebenfalls  
eine Karte um und benennt, was abgebildet ist. Befindet sich auf seiner Karte  
dieselbe Wintersportart wie auf der in der Mitte liegenden Karte, so kann er  
die Karte anlegen. Wenn nicht, dreht er sie wieder um, legt sie zurück und der  
nächste Spieler ist an der Reihe. Wer als Erster alle Karten ablegen konnte,  
hat gewonnen.

Variante für jüngere Kinder:
Das Spiel wird mit aufgedeckten Karten gespielt und die Kinder suchen sofort  
ein passendes Bild heraus.

Hinweis:
Die Karten können auch als Gesprächsanlass im Kreis dienen. Folgende  
Fragestellungen könnten zu weiteren Gesprächen anregen:

• Habt ihr schon einmal eine solche Sportart gemacht?
• In welcher Jahreszeit kann man das machen?
• Welche Ausrüstung / Kleidung habt ihr dafür gebraucht?
• Wo kann man das machen?
• Kennt ihr jemanden, der eine solche Sportart macht?

Wintersportarten (1) (ab 3 Jahren)
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Wintersportarten (2) (ab 3 Jahren)

START

ZIEL
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Fingerspiel: 5 Brüder im Schnee (ab 2 Jahren)

Text überliefert / Bewegungsvorschläge: Jenny Hütter

Fünf Brüder gehen durch den Wald, 5 Finger hochhalten

der Weg ist hart, die Luft ist kalt. die Arme umschlingen den Körper

Der erste sagt: „Oh Bruder, schau, Daumen hochhalten

die Wolken hängen schwer und grau.“ mit den Händen Wolken darstellen

Der zweite blickt hinauf zur Höh’: Zeigefinger hochhalten

„Ich bin mir sicher, es gibt Schnee.“ mit der Hand die Augen abschirmen, Ausschau halten

Der dritte schaut und sagt sodann: Mittelfinger hochhalten

„Es fängt ja schon zu schneien an.“
mit den Fingern die herunterfallenden Schneeflocken 
darstellen

Der vierte hält die Hände auf, Ringfinger hochhalten

es fällt weicher Schnee darauf.
Handfläche ausstrecken, mit den Fingern der anderen 
Hand die herunterfallenden Schneeflocken darstellen

Der fünfte ruft: „Ich saus nach Haus kleinen Finger hochhalten

und hole unsren Schlitten raus.
auf der Stelle gehen, pantomimisch Schlitten  
hinterherziehen

Nun setzt euch drauf und fahrt ganz munter auf den Po setzen

schnell den großen Berg hinunter.“ mit dem Po über den Boden rutschen

Text überliefert / Bewegungsvorschläge: Jenny Hütter

Pille, palle, polle, dreimal in die Hände klatschen

da oben wohnt Frau Holle, mit dem Zeigefinger nach oben zeigen

schüttelt ihre Betten aus, die Fäuste nach oben und unten bewegen

kommen weiße Flöckchen raus. die Finger zappeln von oben nach unten

Ticke, tacke, tocke, dreimal in die Hände klatschen

da kommt ’ne Riesenflocke, mit den Händen einen großen Kreis andeuten

setzt sich auf den Gartenzaun,
beide Zeigefinger überkreuzen und einen Zaun 
andeuten

möchte dort ein Häuschen baun. die Hände bilden ein Dach

Fingerspiel: Frau Holle (ab 2 Jahren)


